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11. Weimarer Bienensymposium

19. november 2021 bis 21. november 2021

Veranstaltungsort: schießhaus zu Weimar 

Freitag, 19.11.2021

10:00–10:30 Jürgen Binder (D): „Die Welt brennt – Imkerei, Biodiversität und Klimawandel – unser Beitrag zum  
Systemwandel fängt bei der Betriebsweise an“

10:30–11:30 Dr. Jeff Pettis (USA), Präsident der APImonDIA: „Behandlungsarme Imkerei und Erfolge der  
Varroaresistenz-Züchtungen – eine Einschätzung“

11:30–12:30  Prof. Dr. Josef Settele (D), Agrarbiologe und Ökologe: „Der Zustand von Biodiversität und  
Ökosystemen – Einsichten aus der Arbeit im Weltbiodiversitätsrat IPBES“

12:30–13:30  mittagspause

13:30–14:00  Martin Gabel (D), Bieneninstitut Kirchhain: „Das SmR-Projekt: Fortschritte und offene Fragen“

14:00–14:30 Giacomo Acerbi (ITA), Königinnenzüchter: “Kreuzungszucht und Selektion – die Zukunft liegt in  
einer gesteigerten Varroatoleranz“

14:30–15:00  Lutz Eggert (D), Züchter: „Beutenökonomie, Betriebsweise und Genetik in Bezug auf  
Krankheitsfestigkeit und milbenpopulation“

15:00–15:30 Pause

15:30–16:30  Jean-Pierre Boueilh (FRA): „Professionelle Königinnenzucht und Königinnenvermehrung –  
Betriebsvorstellung“

16:30–17:00  Pause

17:00–17:30 Dr. Peter Kozmus (SVn), Vizepräsident der APImonDIA: „Wie behauptet die Imkerei ihren hohen  
Stellenwert in Slowenien – Wissensvermittlung ist der Schlüssel unseres Erfolges“

17:30–18:00 Riccardo Jannoni-Sebastiani (ITA), Generalsekretär der APImonDIA: „APImonDIA – ein Blick auf  
die Weltimkerei“

18:00–19:00  Dr. Samuel Ramsey (USA): „Varroa ernährt sich nicht von Hämolymphe, sondern vom Fettkörper  
der Bienen“

19:00–20:00 Abendessen

20:00–21:00  Michele Olivia (ITA): „Die sizilianische ‚Sicula’ und Imkern in der traditionellen Ferula Beute, Sizilien“

samstag, 20.11.2021

9:00–10:00  Dr. Jeff Pettis (USA): „Das Glück, Imker zu sein – das Drama, Biene zu sein. Pestizide. Landwirtschaft und 
Biene, ein Krisenherd“

10:00–11:00  Dr. Samuel Ramsey (USA): „Fettkörper und Langlebigkeit – Diskussion über die Ergebnisse der  
publizierten Studie“

11:00–11:30 Pause

11:30–12:30  Dr. Martin Sorg (D), Entomologischer Verein Krefeld: „Biodiversitätsschäden in der Insektenwelt“  
(„Krefelder Studie“)

12:30–13:30  mittagspause

13:30–14:00 Dr. Angelika Hilbeck (D), Institut für Integrative Biologie der ETH-Zürich, European networks of Scientists 
for Social and Environmental Responsibility (EnSSER): „Weiter so in der Landwirtschaft ist keine option“

14:00–14:30  Dr. Guy Pe‘er (ISR), Deutsches Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung Halle-Jena-Leipzig  
und Helmholz Zentrum für Umweltforschung UFZ, Leipzig: „Die Forderungen der  
Wissenschaftler von Scientists4Future für die neue Gemeinsame Agrarpolitik der EU“

14:30–15:30  Thomas Waitz (Ö), Biobauer und Imker, mitglied des Europäischen Parlaments: „Aus den Fluren des Euro-
paparlaments. Warum der Bienenschutz so schwer durchzusetzen ist“

15:30–16:00 Pause 

Das 11. Weimarer Bienensymposium steht unter der Schirmherrschaft der  

APIMONDIA dem Welt-Dachverband der Imkerorganisationen
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Die Veranstaltung wird Simultanübersetzt (deutsch/englisch). 

Konferenzgebühr (Fr–So)     180          Euro

Ab 15.10.2021:       195             Euro

Konferenzgebühr für Fördermitglieder (Fr–So)   160          Euro

Ab 15.10.2021:       195 Euro

Die Veranstaltung wird in einem Online-Livestream deutsch/englisch bereitgestellt. 

Anmeldung unter www.armbruster-imkerschule.de

Es gelten die zum Zeitpunkt der Durchführung aktuellen Coronaregelungen (voraus-
sichtlich 3G). Details werden rechtzeitig auf der Webseite bekanntgegeben.

Das 11. Weimarer Bienensymposium steht unter der Schirmherrschaft der  
APIMONDIA dem Welt-Dachverband der Imkerorganisationen

16:00–17:00 Round Table mit Angelika Hilbeck, Guy Pe’er, Michael Grolm, Thomas 
Waitz und Jürgen Binder „Wer blockiert den Systemwandel in der Landwirt-
schaft und wie beeinflussen wir in Zukunft wirkungsvoll die politischen Akteure“

17:00–17:30  Pause

17:30–18:00 Misael Cuevas (CHL), Präsident des Chilenischen Imkerbundes, Ausrichter der APImonDIA 2023:  
„Herausforderungen der lateinamerikanischen Imkereien“

18:00–19:00 Ray Sciberras (mLT): „Apis mellifera ruttneri, die original maltesische Biene“. Vorstellung der Biene und der 
Imkerei auf malta

19:00–20:00 Abendessen

20:00–22:00 Aydar Gaynullin (RUS), Konzert

sonntag, 21.11.2021

10:00–11:00 Eröffnung Jürgen Binder (D), Peter Kleine (D), oberbürgermeister der Stadt Weimar (angefragt),

 Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff (D), Landwirtschaftsminister des Landes Thüringen (angefragt),

 Karl-Heinz Müller (D), Präsident des Landesverbands Thüringer Imker, Annette Seehaus-Arnold (D), Prä-
sidentin des Deutschen Berufs- und Erwerbsimkerbundes

 APIMONDIA 2022 in UFA/Baschkortstan – Einladung durch die Veranstalter

11:00–11:20 Ehrenschulmeister Ekkehard Hülsmann (D), Präsident des Deutschen Imkerbundes (2004–2005):  
„Ludwig Armbruster, Ehrenmitglied der APImonDIA: Die Bienenzüchtungskunde von 1919 und das Wir-
ken der Prof. Ludwig Armbruster Imkerschule in unserer Zeit“

11:20–11:40 Dr. Angelika Hilbeck (D): „Es ist schon 5 nach 12: Der Systemwandel in der Landwirtschaft muss  
die Bienen mitdenken“

11:40–12:20 Dr. Paul Siefert (D): „makroaufnahmen aus dem Bienenvolk – Auswirkungen von Pestiziden auf die  
Larvenentwicklung“

12:20–13:00 Dr. Samuel Ramsey (USA): „Entwicklungsbedingungen für einen guten Fettkörper und mögliche  
Störungen des Einwinterungsprozesses“

13:00–14:00 Empfang

14:00–14:20 Jürgen Binder (D): „Die Energiebilanz unserer Imkerei und unser imkerlicher Beitrag zur Emissionsredukti-
on und zum Klimaschutz“

14:20–15:20 Die/Der Bundeskanzler:in der Bundesrepublik Deutschland, (wird nach der Bundestagswahl angefragt)

15:20–15:40 Jürgen Binder (D): Ausblick und Ehrungen

15:40–16:30 Dr. Jeff Pettis (USA): „Zukunft der Imkerei: Honighandel, Honigverfälschung und die  
Schönheit unseres Handwerks“


